
 Auf Friedensmission:

Am 8. Mai 2025, 80 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges in Europa, fährt ab 
Brück über Berlin ein einzigartiger Friedenszug mit dem Ziel, Ende 2025 in Jerusalem 
anzukommen, los. Unter der Schirmherrschaft von Dietmar Woidke, Ministerpräsident des 
Bundeslandes Brandenburg und Kristóf Bálint, Generalsuperintendent in der Evangelischen 
Kirche Berlin-Brandenburg Schlesische Oberlausitz, wird eine Friedensglocke, gegossen 
aus Militärschrott, mit Pferdekraft ins Heilige Land gebracht. Diese Glocke, auf der in vielen 
Sprachen das Wort „Friede“ und der Bibelvers „Jagt dem Frieden nach mit jedermann“ 
eingraviert sind, soll in der „Hand in Hand Schule“ in Jerusalem ihren Platz finden, wo 
Juden, Christen und Muslime gemeinsam lehren und lernen.

 Geschichte:

Die Idee begann 2009, als Pferdefreunde aus Brück mit historischen Pferdewagen von 
Brügge in Belgien nach Brück zogen. 2018 führte ein weiterer Treck eine Friedensglocke 
nach Weliki Nowgorod in Rußland, um dem 100. Jahrestag des Ersten Weltkriegs zu 
gedenken. Auf dieser Reise erlebten wir herzliche Begegnungen und förderten 
Völkerverständigung ohne Politik – von Mensch zu Mensch.

 Hintergrund:

Inspiriert von diesen Erfahrungen wurde 2019 der Verein „Friedensglocken e.V.“ gegründet. 
Ziel ist es, 2025 eine Friedensglocke mit Pferden - diesmal nach Jerusalem - zu bringen. 
Wir wollen zeigen, dass eine friedliche Zukunft, trotz aller Widrigkeiten gestaltet werden und 
Bestand haben kann – in Europa genauso wie im Nahen Osten. 

 Der Treck als Meisterschaft des Miteinanders:

Der Treck ist mehr als nur eine Reise. Es ist ein lebendiges Experiment, eine 
"Meisterschaft des Miteinanders", die zeigt, dass Menschen über sieben Monate hinweg 
friedlich unterwegs sein können. Wir wollen ein kraftvolles Symbol für Begegnung und 
Verständigung mit jedermann setzen. Die Reise fördert Toleranz und gegenseitiges 
Verständnis, indem Menschen verschiedener Herkunft und Kulturen sich kennenlernen und 
zusammenarbeiten.

 Finanzierung:

Getragen von Familien und Freunden und mit großem persönlichen Engagement machen 
Teilnehmer und Unterstützer vor allem mit ihren eigenen Mitteln diese Begegnungsreise 
möglich.

 Fakten:

 Treckbestand: Glockenwagen, bis zu 5 weitere Wagen, 12 Pferde, 25 Menschen
 Start: 6. Mai 2025 in Brück; Geplante Ankunft: 25. Dezember 2025 in Jerusalem
 Fracht: Eine Friedensglocke für die „Hand in Hand Schule“ Jerusalem
 Strecke: 11 Länder, 4800 km 

Internationale Beteiligung durch Reiter und Gespanne als Geleit durch ihr Land ist herzlich 
willkommen! Auf unserer Reise wollen wir mit vielen Menschen ins Gespräch kommen, 
ihren Alltag erleben und Freundschaften schließen. 

 Friedensglocken-Pferdetreck - ein starkes Symbol für ein friedliches Miteinander

Friedensglocken e.V., Neschholz 34, D 14806 Bad Belzig

mehr Informationen auf www.Friedenstreck.de 

http://www.Friedenstreck.de/

